
1.	BBE/UFOP	
Fachseminar	Nachhaltigkeit
Die	Themen:	

-		Aktuelle	Aspekte	zur	Umsetzung	der	Biokraftstoff-
	Nachhaltigkeitsverordnung	

-		Anforderungen	zur	Umsetzung	der	36.	BImSchV

-		Anwendung	einer	Methode	zur	THG-Kalkulation

14. März 2013
Landesvertretung Sachsen-Anhalt
Luisenstr. 18
10117 Berlin

Bundesverband BioEnergie e.  V.
Union zur Förderung von
Oel- und Proteinpflanzen e. V.



Mit Inkrafttreten der Änderungsverordnung zur Durchfüh-
rung der Regelungen der Biokraftstoffquote (36. BImSchV) 
und der Biokraftstoff-Nachhaltigkeitsverordnung (Biokraft-
NachV) vom 30. November 2012 steht die Biokraftstoff-
branche vor neuen Herausforderungen bezüglich des 
Dokumentationsumfangs und der Nachweispflichten. Auf-
grund der Tatsache, dass mit der Doppelanrechnung von 
Biokraftstoffen, hergestellt aus Abfall- und Reststoffen, 
ein nicht unerheblicher Anreiz für die „Beschaffung“ der 
erforderlichen Rohstoffe einhergeht, ist eine entsprechend 
daran ausgerichtete Anforderung an die Dokumentation 
notwendig, um mögliche Missbrauchstatbestände auszu-
schließen. 

Im Rahmen des Seminars sollen daher stufenübergreifend 
die spezifischen Änderungen und die betrieblichen Anforde-
rungen an die Dokumentationspflichten, einschließlich Zer-
tifizierungssysteme und Zertifizierungsstellen, vorgestellt 
werden. 

Zudem wird mit der Einführung der Treibhausgasquote ab 
2015 die CO2-Effizienz des Biokraftstoffs dessen Wettbe-
werbsfähigkeit in der Vermarktung mitbestimmen. Der Wett-
bewerb um die möglichst CO2-effizientesten Rohstoffe und 
deren Verarbeitung zu Biokraftstoffen wird voraussichtlich 
zunehmen. Vor diesem Hintergrund ist zu erwarten, dass 
der Nachweis der Treibhausgasminderung, beginnend mit 
der landwirtschaftlichen Produktion über die Zwischen-
verarbeitung bis hin zur Endverarbeitung zu Biodiesel oder 
Bioethanol den Wettbewerb mitbestimmen wird und daher 
berechnet werden muss. 

Als Voraussetzung für die Berechnung und Zertifizierung der 
THG-Werte bedarf es eines von der BLE zugelassenen Kalkula-
tionstools. Die aktuell sich bei der BLE im Zulassungsverfahren 
befindliche Berechnungsmethode - ENZO2 des ifeu-Institutes 
wird im Rahmen des Fachseminars ausführlich vorgestellt. 

UFOP und BBE bieten ein Fachseminar an, das sich an die 
Biokraftstoffbranche, beginnend mit der Rohstoffproduktion 
über die Erfassung der Rohstoffe bis hin zu  Biokraftstoffher-
stellern richtet. Das Seminar ist zugleich eine ideale Plattform 
die Diskussion hinsichtlich des zukünftigen Abstimmungs- 
und Handlungsbedarfs Stufen übergreifend anzustoßen.

Hintergrund

Moderation:	 Dieter	Bockey
Union zur Förderung von Oel- und 
Proteinpflanzen e.V. (UFOP)

	 Thomas	Siegmund
Bundesverband BioEnergie e.V. (BBE)

10:10		 Trace	Your	Claim	–	Sicherheit	und	
Rückverfolgbarkeit	von	Nachhaltigkeit		
Andreas Feige
Trace Your Claim 

10:30	 Praxisübung	TYC-Datenbank

11:00	 Aktuelle	Änderungen	zur	
	 Umsetzung	der	Biokraft-NachV	und	

der	36.	BImSchV		–	Anforderungen	an	
die	Wirtschaft
Dr. Matthias Nickel
Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung, BLE

11:20		 Änderungen	im	Nabisy	System
Karl-Heinz Schnau
Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung, BLE 

11:40	 Diskussion

12:30	 Mittagspause

Umsetzung der Biokraftstoff-
Nachhaltigkeitsverordnung und 36. BImSchV



13:30		 Erste	Erfahrungen	mit	der	geänderten	
36.	BImSchV	im	REDcert-System
Herrmann Menth
REDcert GmbH

13:50	 Erfahrungen	mit	der	Nachhaltig-
	 keitszertifizierung	aus	Sicht	eines	
	 Unternehmens	

Bernd Koelln (angefragt)
Bunge Deutschland GmbH

14:10		 Erfahrungen	mit	der	Nachhaltig-
	 keitszertifizierung	aus	Sicht	einer	
	 Zertifizierungsstelle

Igor Dormuth
TÜV Süd Industrie Service GmbH

14:30	 Diskussion

15:00		 Vorstellung	des	FNR/UFOP-Projektes:	
„Minderung	von	Treibhausgas-
emissionen	im	Rapsanbau	unter	
besonderer	Berücksichtigung	der	
Stickstoffdüngung“
Dieter Bockey
Union zur Förderung von Oel- und Pro-
teinpflanzen e.V. (UFOP)

15:20	 ENZO2	–	Auf	dem	Weg	zu	einer	
	 harmonisierten	Treibhausgas-
	 bilanzierung	für	Biokraftstoffe

Susanne Köppen
ifeu-Institut

15:40		 Praxisübung	ENZO2

16:30	 Ende	der	Veranstaltung

Praxiserfahrungen mit der 
Nachhaltigkeitszertifizierung

Treibhausgasbilanzierung 
von Biokraftstoffen



Organisation:
Bundesverband BioEnergie e.V. (BBE)
Godesberger Allee 142-148, D-53175 Bonn
Telefon: +49 – (0)228 81 002-22
Telefax: +49 – (0)228 81 002-58
Email: info@bioenergie.de
Internet: www.bioenergie.de 

Teilnahmegebühr:
Die Teilnahmegebühr für das Fachseminar Nachhaltigkeit beträgt 
inkl. Pausengetränken und Mittagsbuffet:

150,-	Euro  für Mitglieder des BBE oder der UFOP
300,-	Euro  für Nicht-Mitglieder des BBE oder der UFOP

Sämtliche	Preise	zuzüglich	der	geltenden	gesetzlichen	Mehr-
wertsteuer.

Die	Teilnehmerzahl	ist	begrenzt.	Es	gilt	die	Reihenfolge	
der	Anmeldungseingänge.

Anmeldung
Nach Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung als verbindliche Teil-
nahmebestätigung. Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr nach 
Rechnungserhalt unter Angabe der Rechnungsnummer. 

Stornierung:
Bei Stornierung Ihrer Anmeldung bis zum 08. März 2013 wird eine 
Bearbeitungsgebühr von 20,– Euro erhoben. Bei Stornierungen ab 
dem 09. März 2013 wird der volle Teilnahmebetrag fällig. Im Falle 
einer Stornierung geben Sie bitte Ihren vollständigen Namen, Ihre 
Anschrift und Rechnungsnummer an. Alternativ können Sie ohne zu-
sätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.

Hinweis
Die Präsentationen des Fachseminars Nachhaltigkeit werden nach 
der Veranstaltung auf der Internetseite des BBE zum Download be-
reitgestellt. Die Zugangsdaten erhalten die Teilnehmer während des 
Fachseminars. 

Programmänderungen aus dringendem Anlass behält sich der Ver-
anstalter vor.

Veranstaltungsort:
Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim Bund
Luisenstraße 18
10117 Berlin
Telefon: +49 (0)30 24 34 58-0
Telefax: +49 (0)30 24 34 58-37

Details zur Anreise entnehmen Sie bitte folgender Webseite:
www.sachsen-anhalt.de

Weitere	Informationen:
Bundesverband BioEnergie e. V. (BBE)
www.bioenergie.de

Union zur Förderung von Oel- und
Proteinpflanzen e. V. (UFOP)
www.ufop.de.

Bildnachweis:
Fotolia, TFZ Straubing, BBE

Allgemeine Informationen
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Rückantwort


